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E. = Einheiten 

Herausarbeitung der interaktionalen Strategien, mit denen in russischen und 

deutschen Arzt-Patient-Interaktionen Verstehen hergestellt wird. 

Definition

Erläuterung der Taktiken

Methodisches Vorgehen

Forschungshintergrund

Schlussfolgerung

Informieren als zentrale Strategie der Ärzte.

Der Patient wird informiert über:
• Diagnose,
• Behandlungsmethoden,
• Therapieschritte.

Aussagen lassen 

sich  verschieden 

interpretieren 

Aussagen mit informierender 
Komponente bei den Ärzten 

überwiegen (64%). 

Herausforderung

4402 E. mit informierender Komponente; 64%

634 AM03:  also wenn man NICHT behandelt [führt diese]

krankheit [unweigerlich][zum tod.]

635 PW46: [ja:, ]

636 [ja_ja; ]

637 [irgend ] WANN halt.

638 AM03: nich IRgendwann,

639        °hh also äh [in !NICHT!] allzu ferner zukunft.

Informieren, 

einwirken oder…?

Erklärung: Diagnose, Behandlungsmethoden, Therapieschritte

Planung: Zeit und Ort der nächsten Konsultation / Operation; Zeitraum der Therapie

Empfehlung: Beschreibung und Empfehlung des Therapieplans

Vorgeschichte: Präsentation der Untersuchungsergebnisse 

Diagnose: Darstellung der Diagnose (Fachbegriffe vs. neutrale Lexik)

Kontaktüberprüfung: Verständnissicherung (Erhalten und Geben fehlender Informationen)

Arzt: 6871 E.; 66%

Patient: 2678 E.; 26%

dritte Personen: 884 E.; 8%
Erklärung 2579 E.; 59%

Planung 724 E.; 17%

Therapieemfehlung 459 E.; 10%

Rekapitulation der Vorgeschichte 322 E.; 7%

Übermittlung der Diagnose 168 E.; 4%

Kontaktüberprüfung 150 E.; 3%

Strategie – von Routinen geprägte sprachliche Handlungsmuster des Arztes, deren

Ziel Vermittlung der Diagnose, Besprechung der Therapiemöglichkeiten und gemein-

same Entscheidung über Behandlungsmethoden sind.

Taktik – ein auf die Lösung bestimmter Aufgaben abgezieltes sprachliches Handeln 

im Rahmen einer Strategie.
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